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öü SUtsftr. fäjwcij. vaubw.^eunna uSWeijterblatt") Jtr. 4

Der sieberste aller ventillosen Spülapparate
Ist der „61oria"-$pülKa$ten.

4- patent 34,587.
(Korr.)

®er Apparat ift ein ©pütfaften au§ ©uß ober ßotjf,
mit roelcßent ein ®rudtuft=©i)pßort einnefctjaltet ift, b. ß.

ein ©ppßott, bei roeteßem fict) ein 2)rudtuftraum befinbet
unb bie ©inteitung ber ©tjpßonrohdung buteß ®er=

minberung bes »8uftbrude§ erzeugt roirb.
3ut ißerminbernng bes Suftbrucfes ift nun ein £uft=

ßaßn mit bem Suftbrudraum oerbunben, ber mittelft
eines ©teftromagneten betätigt toirb. ®rüdt man nun
auf einen Knopf, ber ben ©tromfreiS ber Batterie fdjtießt,
fo öffnet fid) ber £>aßn, roobureß nun fiuft au§ bent
Suftraum austritt, unb baS SBaffer t'ann nun in ben
Suftraunt eintreten, übt auf ben barunter fid) befinbenben
©ppßort einen ®rud auS, rooburd) nun berfelbe baS im
©pütfaften befinbtieße Sßaffer anfaugt. SDutcß SoSlaffen
beS KnopfeS roirb ber ©tromfreiS "ber Batterie auSge=
feßattet unb eine am tpaßnen beßnbticße ffeber jießt nuit
bie ©cßaltftinge roieber jurüd. ®a nun bie ©cßattftinge
mit bem .ßjaßnfüden in fefter SSerbinbung fteßt, fo roirb
baSfetbe roieber itt feine alte Sage geftettt unb ber ^>a()nen
gefeßtoffen. ®er ©ppßon ift fomit roieber tuftbießt oer=
feßfoffen unb oottfüßrt feine Stätigfeit roie jeber anbere
©ppßon. ®urcß bie ©rftnbimg, baff man ben 2lpparat
mittelft ©tet'tromagneten betätigen f'ann, ift eS gelungen,
benfetben in oerfeßiebenen Strten $u montieren. @o ,3. 33.

eignet er fid) für fpotetS, Krattfenßäufer, ©djuten, Sitten
u. f. ro. feßr gut itt ber 2Irt, baß man ben Dlpparat
mittelft einer Kontaftfeber an ber ïitre buvcß Oeffnett
unb ©eßtießen berfetben in £ätigfeit bringen fann, roojn
ber ©rfinber einen jroeiten |)aßnen erftettt tjat, ber
nur jeroeitS beim 3. ©tromfeßtuß fieß öffnet unb beim
4. fid) roieber feßfießt. ©omit fällt nun baS läftige
gießen, baS Sergeffen beS f3ießen§, bas SBegreißen ber
3üge unb ^ugfüßrnng roeg. Sogar baS ©rfeßreden ber
unfunbigen Sente, roie bieS feßr oiet feßon oorf'am, roirb
mittelft biefeS Apparates befeitigt, ba ber ïtpparat erft
fpült, roenn ber Ktofettraum fdjon oertaffen ift.

21ucf) lann man bureß einen einzigen ®rud eine ganje
Sfnjaßl KtofettS itt ïâtigfeit bringen ; ebenfo ift eS mögtieß,
burd) eine Umfcßattung fämtticße Stpparate beS ganjen
f)aufes> außer £ätigfeit ju bringen.

®er 2fpparat ift meßt fo teuer unb fann oßtte jebe
Itmänberung ber KtofettS ober ©pütroßre angebraeßt
roerben. — „@loria"=©pütapparate finb in Smtigfeit 511

feßett unb ju begießen beim ©rßnber ©art ©eßenfet,
^nftattationSgefcßäft, Stßatroit.

Jirbelts- und Eieferungs-üebertragungen.
(Driginat=S)tittetlungen.) !)ind)t>rud tier&uten

Sie @rb= mit) tOîaurerarûeiten für hen OueHmafferfitter an Per
yturoraftrape in 3ürid) ait groté, SBeftermann & So. in 3üricß.

©rftellnng einer Stüßmaucr juiifdjcn iKampenftraße nnb 8äder=
ftrafe 3Urid) an ffiep & Seutßolb unb 33aitr & (So. in ^arief).

Sicfcrmtg einer Untformerguipfje für ben StnntonSfpital Bütid)
au bie 3tiafci)inenfabrif Oertifon.

Slcufcre iHenouatioit bce SJîufeumêgebâubcê in i'ujern an 9). 3t.
SSenj, SPlatermeifter, Sujettt.

(SIcftrijitiitblBerf ftubet. ®ie ßauptßocßfpannungSleituug oout
ftubelroert bis ÄBittenbacß mit 60 lfm. $raßiiänge au SJtaag & Ott
in »fävict).

söflu bcê neuen djirurgifcßeii ißabiftonS ber fantonalen ,f ranfen=
anftalt in Ülarau an 2lrcßiteft D. Xorev in 33aben. ®efamt!often=
betrag ga'- 211,620.

©rftcltnng cineS SDiafdiinenbaufeef unb UterttaItung3fle6ättbcS für
bie 3l.=(S. iffiuffermerfc 3»9 3- Saubië, löaunteifter, 3"9-

(Srabarbciten in Sljnr für bie im Saufe be§ Qatjreë 1906 ju
nerlegeuben ®aS= unb äBafferteitungen an .ßuber & îtaumeifter,
S3aunntemel)mer, CS.pur.

®ie 3Iuefül)rung ber Seifen int neuen SBeprfäfdfulgebüubc Sieftal
nad) Sliftem fierbft an 3lrd)iteft ïfdjopp in Üfafef.

$d)iiibauSncuban SSeiningctt (Xbnrgau). ifîaurerarbeiten an
Scbmarjer in fötapiitgen. ©teiubauerarbeiten an SRattti in @t.
tlliargretljen. ßtmmerarbeitcn an Steiler in ^raitenfelb. Siefentng
ber T ®alîen au Steiler, ©ifenbanblmtg, grauenfelö. Söauleitung :

31. 3tremter, 3lrd)itett, (Çroueufelb.

^tintatfd)ulbanb .f>ombrcd)tifnit. ©rfteHung eines neuen 8ef)r=
tinuiterS unb SIrbeitSfcßuIlofalS an ißortenier, 33aumeifter, ©täfa.

Sdinlliausban 36ittcnuul (ïburg). OJiaurerarbeiten au Drleanbo
g-itiaggi, ilfaurermeifter in Slaburf. ©ifernes ©artengelänber an
O'tebr. Wef)riug, Scßmicbe unb Sdjlofferei, SBitteuroil. Scßreinerr
arbeit an Sßiubler, Scfjreinermeifter, SBäitgi. 3)?alerarbeiten an
©übler, Sötaleemeifter, in 3Jtaßingen.

(flcftriptätSgenoffenidiaft lUiiiidiroilcu. Tie fänttlicßen 3ter=

teüuugSanlagen in ber ©enteinbe Sebel, foroie bie bffentlicße ®e=

leucßtuitg in SJtüncßroilen, Oberhofen, 2t. 3Jiargretf)en, 2)îehiïott,
g-reubenberg, golpnannShauS uttb Sebel au SOtuag & Ott, ßiirich.

2ßof)nI)aue fiir •&. Sdinciber tu 2ßcIIf)anfen. @rb= unb 3Jfaurer=
arbeiten au OJtanrer St., ÜJlüUtjcim. Stunftfteinarbeiten an SJfaper
in g-rauenfelb. 3tntinerarbeiten an Stuß, Reiben. Spenglerarbeiten
an Scßntib, SBeUßaufen. Tachbecferarbetteit an 8uthp, g-rouenfelb.
Sterpußarbiitcn an SPeier, 3J(üII()eim. Schreitterarbeitcn an Sißmib,
SBeühaufeu. (Bauleitung: 21. fBrentter, Slrcßiteft, ^rauenfelb.

Söobnbaub mit Sdjcttne für Jfttl. ©übler itt .(trabolf. @rb^,
9Jtaurer=, Stunftftein» unb ©ipferarbeiten an 3lnt. ©ouolo, SBato
meifter, ftrabolf. 3ouiuerarbeiten au Qoß. Dcttli, 33aumeifter,
!(trabolf. ®arf)becîerarbeiten ait Q. fforfter, ®aci)bectermeifter,
©eltSrcil. Spengterarbeiteit an 9Ji. Scßelbliit, Spengtermeifter,
,(trabolf. Wlafer; uub Schreinerarbeiten an 3IIfr. fiiithn, Sirnacß.
TrStalîen ait ,V Straub, Sifeußaitbluitg, Sulgeii.

SJÖaffcrticrforgmig îôrflingcn (Sdiaffbaufcn). iHefernotr fomplett,
Stößrenueh uttb 3uteituiig tu ben Käufern ait 31. SBoßßarb Sößne
in ;Jürid).

(Slclttiptiitbuierf Staborf. Säuttlicße Stromoerteilungêanlageu
für Straft unb Steleucßtiing iittlitfioe §au§anfd)Iüffe unb Straßen^
beleucßtuug, mit SJtateriallieferimgen an SJiaag & Ott in 3üricß.

©ifeufonftruftion fiir eine söriitfc auf ber trauditalftraßc (®Iar.)
an ©ebrüber 9Jt. ititb 2ß. Strciff, Scßroaubeit.

^ A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich A
C n S /-» ,v. n m n 1 17 1 .11 m > « .1 ID n t. m. r. m 1 t n l* M<(,

Verlangen Sie

c

Spiegelmanufaktur, Qoldleisten- und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas Aeusserste

Preise.

für jtiöbelschreiner —^
Beste Bezugsquelle fiir belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

NB. Unser reich illustrierter Katalog für Rahmen>Leis1en steht Interessenten franko zur Verfügung. 121 ta 063
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ver sicherste aller ventillosen Spülapparate
ist tier ..«ioria"'§pülltasten.

5 Patent 34,5tt7.
(Korr.)

Der Apparat ist ein Spülkasten aus Guß oder Holz,
mit welchem ein Druckluft-Syphon eingeschaltet ist, d. h.
ein Syphon, bei welchem sich ein Druckluftraum befindet
und die Einleitung der Syphonwirkung durch Ver-
Minderung des »Luftdruckes erzeugt wird.

Zur Verminderung des Lustdruckes ist nun ein Luft-
Hahn mit dem Luftdruckraum verbunden, der mittelst
eines Elektromagneten betätigt wird. Drückt man nun
auf einen Knopf, der den Stromkreis der Batterie schließt,
so öffnet sich der Hahn, wodurch nun Lust aus dein
Luftraum austritt, und das Wasser kann nun in den
Luftraum eintreten, übt auf den darunter sich befindenden
Syphon einen Druck aus, wodurch nun derselbe das im
Spülkasten befindliche Wasser ansaugt. Durch Loslassen
des Knopfes wird der Stromkreis "der Batterie ausge-
schaltet und eine am Hahnen befindliche Feder zieht nun
die Schaltklinge wieder zurück. Da nun die Schaltklinge
mit dem Hahnkücken in fester Verbindung steht, so wird
dasselbe wieder in seine alte Lage gestellt und der Hahnen
geschlossen. Der Syphon ist somit wieder luftdicht ver-
schloffen und vollführt seine Tätigkeit wie jeder andere
Syphon. Durch die Erfindung, daß man den Apparat
mittelst Elektromagneten betätigen kann, ist es gelungen,
denselben in verschiedenen Arten zu montieren. So z. B.
eignet er sich für Hotels, Krankenhäuser, Schulen, Villen
u. s. w. sehr gut in der Art, daß man den Apparat
mittelst einer Kontaktfeder an der Türe durch Oeffnen
und Schließen derselben in Tätigkeit bringen kann, wozu
der Erfinder einen zweiten Hahnen erstellt hat, der
nur jeweils beim T Stromschluß sich öffnet und beim
4. sich wieder schließt. Somit fällt nun das lästige
Ziehen, das Vergessen des Ziehens, das Wegreißen der
Züge und Zugführung weg. Sogar das Erschrecken der
unkundigen Leute, wie dies sehr viel schon vorkam, wird
mittelst dieses Apparates beseitigt, da der Apparat erst
spült, wenn der Klosettraum schon verlassen ist.

Auch kann man durch einen einzigen Druck eine ganze
Anzahl Klosetts in Tätigkeit bringen; ebenso ist es möglich,
durch eine Umschaltung sämtliche Apparate des ganzen
Hauses außer Tätigkeit zu bringen.

Der Apparat ist nicht so teuer und kann ohne jede
Umänderung der Klosetts oder Spülrohre angebracht
werden. — „Gloria"-Spülapparate sind in Tätigkeit zu
sehen und zu beziehen beim Erfinder Earl Schenkel,
Installationsgeschäft, Thalwil.

Wbetts- uns Lieferungs-Uebettragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Die Erd- und Maurerarbeiten für den Qnellwasserfilter an der
Aurorastraße in Zürich an Frots, Westermann à Co. in Zürich.

Erstellung einer Stiitzinauer zwischen Rampenstraße und Bäcker-
straßc Zürich an Fietz à, Leuthold und Banr <à Co. in Zürich.

Lieferung einer Umsormcrgruppe für den Kantonsspital Zürich
an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Acußcre Renovation des Museumsgcbäudcs in Luzern an I. A.
Benz, Malermeister, Lnzern.

Elcltrizitätswcrk Kübel. Tie Haupthochspannungsleitung vom
Knbelwerk bis Wittenbach mit 60 Km. Trahtlänge an Maag à Ott
in Zürich.

Bau des neuen chirurgischen Pavillons der kantonalen Kranken-
anstatt in Aaran an Architekt O. Dorer in Baden. Gesamtkosten-
betrag Fr. llll,6ll0.

Erstellung eines Maschiucnhauses und Berwaltungsgebäudes für
die A.-G. Wasserwerke Zug an I. Landis, Baumeister, Zug.

Grabarbcitcn in Chnr für die im Laufe des Jahres 1906 zu
verlegenden Gas- und Wasserleitungen an Hnder â Baumeister,
Bauunternehmer, Chnr.

Die Ausführung der Decken im neuen Bezirksschulgcbäudc Liestal
nach System Herbst an Architekt Tschopp in Basel.

Schulhausncubau Wciningcn iThurgau). Maurerarbeiten an
Schwarzer in Matziugen. Steinhauerarbeiten an Mattli in St.
Margrethen. Zimmerarbeiten an Keller in Frauenfeld. Lieferung
der B Balken an Keller, Eisenhandlnng, Franenfeld. Bauleitung:
A. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Primarschulbaus Hombrcchtikon. Erstellung eines neuen Lehr-
zimmers und Arbeitsschnllokals an Portenier, Baumeister, Stäfa.

Schnlhausbau Wittcnwil iDhurgj. Maurerarbeiten an Orleando
Finazzi, Manrermeister in Aadvrf. Eisernes Garteugcländer an
Gebr. Gehring, Schmiede und Schlosserei, Wittenwil. Schreiner-
arbeit an Windler, Schreinermeister, Wängi. Malerarbeiten an
Gubler, Malermeister, in Matzingen.

Elcktrizitätsgenossenschast MUnchwilcn. Die sämtlichen Ber-
teilnngsanlagen in der Gemeinde Sedel, sowie die öffentliche Be-
leuchtung in Münchwilcn, Oberhosen, St. Margrethen, Metzikon,
Frendenberg, Holzmannshaus und Sedel an Maag â Ott, Zürich.

Wohnhaus für H. Schneider in Wcllhansen. Erd- und Maurer-
arbeiten an Maurer A., Müllheim. .Kunststeinarbeiten an Mayer
in Frauenfeld. Zimmerarbeiten an Stutz, Felben. Spenglerarbeiten
an Schmid, Wellhansen. Tachdeckerarbeiten an Luthy, Frauenfeld.
Berputzardeiten an Mei n Müllheim. Schreinerarbeiten an Schmid,
Wellhansen. Bauleitung: A. Brenner, "Architekt, Franenfeld.

Wohnhaus mit Scheune für J»l. Eublcr in Kradolf. Erd-,
Maurer-, Kunststein- und Gipserarbeiten an Ant. Covolo, Ban-
meister, Kradolf. Zimmerarbeiten an Joh. Oettli, Baumeister,
Kradolf. Dachdeckerarbeiten an I. Förster, Dachdeckermeister,
Heltswil. Spcnglerarbeilen an M. Schelblin, Spenglermeister,
Kradolf. Glaser- und Schreinerarbeiten an Alfr. Lüthy, Sirnach.
't-Balken an I. Slranb, Eisenhandlung, Sulgen.

Wasserversorgung Törflingcii (Schaffbausenj. Reservoir komplett,
Rohrennetz und Zuleitung zu den Häusern an A. Boßhard Söhne
in Zürich.

Elcktrizitätswer? Aadorf. Sämtliche Stromverteilungsanlageu
für Kraft und Beleuchtung inklusive Hansanschlüsse und Straßen-
belenchtung, mit Materiallieferungen an Maag à Ott in Zürich.

Eiseukonstruktion für eine Brücke auf der Kranchtalstraße (Glar.j
an Gebrüder M. und Th. Streifs, Schwanden.

^ A vom. k. WI'WIdiMim, ^
Völ'islMli 8lS

HpieKelniÄNukakckur, (ìolclleisten- unck fàtimen-k^driK.

Spiegelglas àsà
krà.

für Mbelsckreiner
Kaste ökkugsquella ilin belegtes Spiegelglas, plan unil taeettiekt. — Is lZuslitat, gai'sntiei'tei' kelsg.
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Sicfcrnitg Don 3 eiferneit SHoIlaiien imb 9 fdjmtcbciferttett îyenftecn
für 5. ©hirer & ©anber, Bauunternehmer, in Becfenrteb, au
©manuel ©ötttsfyeim, Bau» unb Stunftfdjlofferei, Bafel.

©rfteHung eine« ©ammellanalS in bet ©njibtunnenfirafte îiij)
an speter Broffi in Stop.

Slrbeiten in BnfeHanb. Badjmauer in DîeigoIbSmit ait ©I.
©aEifer in IReigoIbSroil. ®of)te in ber §ülften, ftüEinSborf, an
S- ©ebiter=©eiler, i^rattetn. "3bot)te bei ^rentenborf an @. Sdjeibel
in ffrenfenborf.

©tnfaffung beS Steinbadfcb in Selb- Lieferung ber IRößren
an Steffen & ipindjetti nnb ©cßniuti, ffialtijer & (Sie. in Belp.
Bauleitung 23. Betfdjou.

Briitfenttange fiit bic Sl.=®. ©(hroeger. (Sranitœcrfe für ben
SBerïplatj detiero bei Station ©ovbola an 3ob. Stuber, 2Baagen»
fabritant, in Ölten.

ftcrbnttbüUiclYit.
der Scßroeijerifiße ©eloerffcßaftSfongreß itt 33afel

genehmigte mit 135 gegen 18 (Stimmen eine Refolutioit
im (Sinne ber 2lbteßnung einer ©rörterung ber bireften
Slftion. Sobann reoibierte er bie 33unbeSftatuten unb
befeßloß babei ben SßegfaE ber Streifoerficßerung, nnb
bie Verausgabe eines monatlitß jroeimal erfeßeinenben
glattes jum 3'i>ecfe ber 2lufftärung ber 33erufSoerbänbe
über ihre Sntereffengemeinfcßaft, Vm*fteEung einer 33er--

btnbung unb 33erftänbigung unter benfelben, Agitation
unter ben feßroaeßen 33erufSoerbänben, ^örberung ber»
felben p ftarten Snbufirieoerbänben. die delegiertem
oerfammlungen befctjtoffen: ER et all arbeit er bie @r=
neßtung etner 3entralbibliotßef ; bie 3 i m m e r i e u t e bie
©runoung eines eigenen SefretariateS unb eines eigenen
-uerbanbSorganeS ; ber ©cßroeijer. 2trbeiterinnen
oeretn bie ©rünbung eines eigenen DrganeS pr befferen
foropaganba unb meiteren StuSbitbung unb Stärfung

betterinnenorganifation; bie Vorarbeiter bie
ilnfteuung eines jmeiten SefretärS unb bie tlebernaßme
ber Sranfenfaffe bureß ben 3entraloorftanb. ©egen
teueren 33efdßluß proteftierte eine delegiertenoerfammlung
ber ßranfenfaffe.

der ©eroerffcßaftSfongreß befeßloß ferner: dieSîon»
fumange ft eilten ßaben fiel) bem 23erbanb ber SebenS»
unb ©enußmittelarbeiter anpfcß ließen unb bürfen nicht
als befonbere Drganifation in ben ©eroerffcßaftSbunb
aufgenommen roerben. der 33unbeSoorftanb rourbe be=

auftragt, bie ißropaganba für baS Konfuntroefen
förbern, unb pro 3®edfe ber Suboentionierung

otefer 33eftrebungen unb im (fptereffe weiterer roirtfeßaft»
hclier Drganifation mit ber Seitung beS «erbanbeS ber
ftonfumoeretne tn 33erbinbung p treten.

die dnpejicrergeßiilfeu 3üricßS Ifaben ber EReifterfcßaft
etnen neuen ßofyntarif unterbreitet. 2)te Çorberunaen ber
Arbeiter gehen auf eine fürbeitSjeit non 9 Stunben,

v JÄ ®' SDWnimaOo^n oon 6 gr., 2lbfcßaffung
ber ulfforbarbeit, freigäbe beS 1. SJlai als Feiertag,
öenußung beS SlrbeitSnacßroeifeS tc. die aReifterfcßaft

rx'^" Sorberungen nicht abgeneigt, die größeren
©efcßäfte neßmen fiiEfcßroeigenb ben SRinimaEoßn oon
6 St'- an, roäßrenb einige Heinere ©efcßäfte erftären,
baß es ißnen nicht möglich fei, biefen aRinimaEoßn p
o®|aßlen unb einen foleßen oon Sr. 5.50 aufftellen.

tpirb, ausgenommen bei großen Sieferungen,
meßt oerlangt, der 1. SRai wirb freigegeben, diefer
darif foE bis 1. SRärj 1908 bauern unb eS foil bann
tm britten Saßre eine Slufbefferung oon 50 Rp. erfolgen.
$n einer oon etroa 100 SRann befueßten 33erfammlung
oon dapejierern am SRittroocß, in ber Stellung p biefem
darife beS SReifteroereinS genommen rourbe, rourbe oon
oerfdßiebener Seite betont, baß bie SReifter jiemlicß roeit
entgegen geïommen feien unb eS rourbe bie 3lnnaßme
beS darifeS empfoßlen. 33on anberer Seite roarb im
Vinbliöt barauf, baß man fieß nidßt auf längere $eit

binben laffen fönne, 33erroerfung beS darifS beantragt.
3n ber Slbftimmung rourbe ber Soßntarif beS 9DReifter=

oereinS auf jroei Saßre angenommen mit luSnaßme ber

fßunlte über bie Soßnfrage unb bie 3tfforbarbeit.

St. ©aller Saugemerbe, die dienStag abenb im
„Scßüßengarten" ftattgeßabte 33erfammlung ber OReifter

im Saugeroerbe ßat folgenbe fRefolution gefaßt:
die überaus pßlreicß befudßte "Rlenaroerfammlung

ber 2lrbeitgeberfcßaft beS 33augeroerbeS befeßließt in ooll=

ftänbiger Üebereinftimmung mit ber Stellungnaßme beS

fdfroegerifeßen SaumeifteroerbanbeS einmütig unb unbe*
bingt am 3«ßuftf«bentag feftjußalten, unb

beßält fich afle weiteren, ißr gut fißeinenben SRaßnaßmen

auSbrüctlicß oor. Sie ift naeß wie oor bereit, auf ©runb
beS an ber jroeiten ©inigungSfonfetenj offerierten @nt=

gegenfommenS mit ber Slrbeiterfcßaft ein gütlicßeS 3lb=

ïommen p treffen.
3m roeitern fprießt bie Serfammlung gegenüber ben

t'ompetenten 33eßörben ber ©emeinben St. ©allen, dablat
unb Strauben^ell bie ©rroartung auS, baß ben 3luS=

feßreitungen ber im Streif beßnblicßen ülrbeiter mit alten

gefeßtiiß pläffigen üRitteln begegnet werbe.

3iuifcßett bem 33erbanb ber ©cßaffßaufer ^ünnter'
nteifter unb beut gaeßuereitt ber 3iutmerleute ift eine

©inigung erhielt roorben, bie oon ben 33orfcßlägen ber

ßimmermeifter nießt gerabe in bebeutenber SBeife abweist,
die SReifter wollten als Stunbenloßn für einen beroäßrten

3immergefetlen 53 ©ts. feftgefeßt roiffen, ßaben fieß nun
aber bamit einoerftanben erflärt, für mittetbefäßigte,
fleißige Slrbeiter 50—55 ©tS. unb für leiftungSfäßigfte,
tücßtigfte unb fleißigfte 55—60 ©tS. pjbepßlen. die
gorberung beS gleichen dagloßneS an SantStagen, roo

um 5 Ußr bie îirbeit beenbet roirb, ßaben bie 3immer=
leute fallen getaffen; ebenfo ßaben fie bei ben 33eftimm=

ungen über bie SlrbeitSjeit einige 3ugeftänbniffe maeßen
muffen.

die Streiffaifoit. gür bie Streiffaifon, in bie man
gegenwärtig eingetreten ift, maeßt im „St. ©aller dagbl."
ein ©infenber, ber fein Slbftinent p fein beßauptet, ben

oerftänbniSuollen 33orfcßtag, Slrbeitgeber forooßl roie
Slrbeiter foüten bie 33erßanblungen über ißre differenjen
„nur untertagS" unb nießt abenbS nadß S^^dbenb
füßren, roenn möglicß mit SluSfdßluß jeglicßen SllfoßolS.
©S würbe, meint er, babureß bei rußigerer lleberlegung
maneßem übereilten leibenfcßaftlicßen löefcßluffe oorgebeugt
werben, die Slbftimmungen, roelcße oormittagS ober
nacßmittagS oorgenommen würben, unterfeßeiben fieß

roefentlicß oon benjenigen, welche erft nacßtS 11 ober
12 Ußr ftattfinben.

flletfitytetottt«.
die Sautätigfcit in ber Stabt 3üricß ift prjeit reeßt

emfig. 2lm meiften wirb in Unter= unb Dberftraß ge=

baut. 3fn ber durner^ unb Dttiferftraße finb miieinanber
oier gewaltige Neubauten entftanben, bie im minbeften
breißig oier» bis fecßSjimmrige 35Boßnungen aufroeifen.
3u Anfang ber Rigiftraße ift eine ßübfcße 3meifamilien=
oiEa beinaße ooEenbet unb oon ber oberften Straßen»
f'uroe roinft ebenfaES baS ©erüft eines ReubaueS. 3n
ber ©egenb ber 33ogelfangftraße unb beS fpttenfteigS
finb in fteinen 3u>tf^ßenftüuben fieben neue ßäufer auf»
gefüßrt, bie 28 3Boßnräume entßalten. 3ln oer 33oEep»

ftraße ift ein ganj neues Quartier im ©ntfteßen: aeßt

umfangreidje Reugebäube ftnb roie ißilje auS bem 33 oben
gefeßoffen. Roiß finb ßier gewaltige Süden p feßtießen,
bie ßerrlidfje Sage ber Straße wirb aber nicht lange meßr
unbeaeßtet bleiben fönnen. ißräcßtige neue Riüen, 3mei=
familien» unb große SRietßäufer an ber fpoeß», Kräßbüßt»,
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Lieferung von 3 eisernen Rolladen und 9 schmiedeiferncn Fenstern
für F. Murer à I. Gander, Bauunternehmer, in Beckenried, an
Emanuel Göttisheim, Bau- und Kunstschlosserei, Basel.

Erstellung eines Sammelkanals in der Gäzibrunnenstraßc Tiff?
an Peter Brossi in Töß.

Arbeiten in Baselland. Bachmaner in Reigoldswil an M.
Walliser in Reigoldswil. Dohle in der Hülsten, Füllinsdorf, an
F. Nebiker-Seiler, Pratteln. Dohle bei Frenkcndorf an E. Scheibe!
in Frenkendorf.

Einfassung des Steinbaches in Belp. Lieferung der Röhren
an Steffen à Pinchetti und Schmutz, Wnlther ck Cie. in Belp.
Bauleitung W. Betschon.

Brückenwaage fiir die A.-G. Schweizer. Granitwcrke für den
Werkplatz Tenero bei Station Gordola an Joh. Studer, Waagen-
fabrikant, in Ölten.

Uerbanbswesen.
Der Schweizerische Gewerkschaftskongreß in Basel

genehmigte mit 135 gegen 18 Stimmen eine Resolution
im Sinne der Ablehnung einer Erörterung der direkten
Aktion. Sodann revidierte er die Bundesstatuten und
beschloß dabei den Wegfall der Streikversicherung, und
die Herausgabe eines monatlich zweimal erscheinenden
Blattes zum Zwecke der Aufklärung der Berufsverbände
über ihre Interessengemeinschaft, Herstellung einer Ver-
bmdung und Verständigung unter denselben, Agitation
unter den schwachen Berufsverbänden, Förderung der-
selben zu starken Jndustrieverbänden. Die Delegierten-
Versammlungen beschlossen: Metallarbeiter die Er-
nchtung einer Zentralbibliothek; die Zim m e rle ute die
Gründung emes eigenen Sekretariates und eines eigenen
Verbandsorganes s der Schweizer. Arbeiterinnen-
verein die Gründung eines eigenen Organes zur besseren
Propaganda und weiteren Ausbildung und Stärkungà Arbeiterinnenorganisation; die Holzarbeiter die
Anstellung eines zweiten Sekretärs und die Uebernahme
der Krankenkasse durch den Zentralvorstand. Gegen
letzteren Beschluß protestierte eine Delegiertenversammlung
der Krankenkasse.

Der Gewerkschaftskongreß beschloß ferner: Die Kon-
sumange st eilten haben sich dem Verband der Lebens-
und Genußmittelarbeiter anzuschließen und dürfen nicht
als besondere Organisation in den Gewerkschastsbund
aufgenommen werden. Der Bundesvorstand wurde be-
auftragt, die Propaganda für das Konsumwesen

und zum Zwecke der Subventionierung
meser Bestrebungen und im Interesse weiterer wirtschaft-
licher Organisation mit der Leitung des Verbandes der
Konsumvereme m Verbindung zu treten.

Die Tapezierergehülfen Zürichs haben der Meisterschaft
emen neuen Lohntarif unterbreitet. Die Forderungen der
Arbeiter gehen auf eine Arbeitszeit von 9 Stunden,

einen Minimallohn von 6 Fr., Abschaffung
der Akkordarbeit, Freigabe des 1. Mai als Feiertag,
Benutzung des Arbeitsnachweises zc. Die Meisterschaft

diesen Forderungen nicht abgeneigt. Die größeren
Geschäfte nehmen stillschweigend den Minimallohn von

»r- un, während einige kleinere Geschäfte erklären,
daß es ihnen nicht möglich sei, diesen Minimallohn zu
Wahlen und einen solchen von Fr. 5.50 aufstellen.

^ordarbeit wird, ausgenommen bei großen Lieferungen,
mcht verlangt. Der 1. Mai wird freigegeben. Dieser
Tarif soll bis 1. März 1908 dauern und es soll dann
:m dritten Jahre eine Aufbesserung von 50 Rp. erfolgen.
In einer von etwa 100 Mann besuchten Versammlung
von Tapezierern am Mittwoch, in der Stellung zu diesem
Tarife des Meistervereins genommen wurde, wurde von
verschiedener Seite betont, daß die Meister ziemlich weit
entgegen gekommen seien und es wurde die Annahme
des Tarifes empfohlen. Von anderer Seite ward im
Hinblick darauf, daß man sich nicht auf längere Zeit

binden lassen könne, Verwerfung des Tarifs beantragt.

In der Abstimmung wurde der Lohntarif des Meister-
Vereins auf zwei Jahre angenommen mit Ausnahme der

Punkte über die Lohnsrage und die Akkordarbeit.

St. Galler Baugewerbe. Die Dienstag abend im
„Schützengarten" stattgehabte Versammlung der Meister
im Baugewerbe hat folgende Resolution gefaßt:

Die überaus zahlreich besuchte Plenarversammlung
der Arbeitgeberschaft des Baugewerbes beschließt in voll-
ständiger Uebereinstimmung mit der Stellungnahme des

schweizerischen Baumeisterverbandes einmütig und unbe-
dingt am Zehnstundentag festzuhalten, und

behält sich alle weiteren, ihr gut scheinenden Maßnahmen
ausdrücklich vor. Sie ist nach wie vor bereit, auf Grund
des an der zweiten Einigungskonferenz offerierten Ent-
gegenkommens mit der Arbeiterschaft ein gütliches Ab-
kommen zu treffen.

Im weitern spricht die Versammlung gegenüber den

kompetenten Behörden der Gemeinden St. Gallen, Tablat
und Straubenzell die Erwartung aus, daß den Aus-

schreitungen der im Streik befindlichen Arbeiter mit allen

gesetzlich zulässigen Mitteln begegnet werde.

Zwischen dem Verband der Schaffhauser Zimmer-
meister und dem Fachverein der Zimmerleute ist eine

Einigung erzielt worden, die von den Vorschlägen der

Zimmermeister nicht gerade in bedeutender Weise abweicht.

Die Meister wollten als Stundenlohn für einen bewährten
Zimmergesellen 53 Cts. festgesetzt wissen, haben sich nun
aber damit einverstanden erklärt, für mittelbefähigte,
fleißige Arbeiter 50—55 Cts. und für leistungsfähigste,
tüchtigste und fleißigste 55—60 Cts. zu^bezahlen. Die
Forderung des gleichen Taglohnes an Samstagen, wo
um 5 Uhr die Arbeit beendet wird, haben die Zimmer-
leute fallen gelassen; ebenso haben sie bei den Bestimm-
ungen über die Arbeitszeit einige Zugeständnisse machen
müssen.

Die Streiksaison. Für die Streiksaison, in die man
gegenwärtig eingetreten ist, macht im „St. Galler Tagbl."
ein Einsender, der kein Abstinent zu sein behauptet, den

verständnisvollen Vorschlag, Arbeitgeber sowohl wie
Arbeiter sollten die Verhandlungen über ihre Differenzen

„nur untertags" und nicht abends nach Feierabend
führen, wenn möglich mit Ausschluß jeglichen Alkohols.
Es würde, meint er, dadurch bei ruhigerer Ueberlegung
manchem übereilten leidenschaftlichen Beschlusse vorgebeugt
werden. Die Abstimmungen, welche vormittags oder
nachmittags vorgenommen würden, unterscheiden sich

wesentlich von denjenigen, welche erst nachts 11 oder
12 Uhr stattfinden.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in der Stadt Zürich ist zurzeit recht

emsig. Am meisten wird in Unter- und Oberstraß ge-
baut. An der Turner- und Ottikerstraße sind miteinander
vier gewaltige Neubauten entstanden, die im mindesten
dreißig vier- bis sechszimmrige Wohnungen aufweisen.
Zu Anfang der Rigistraße ist eine hübsche Zweifamilien-
villa beinahe vollendet und von der obersten Straßen-
kurve winkt ebenfalls das Gerüst eines Neubaues. In
der Gegend der Vogelsangstraße und des Huttensteigs
sind in kleinen Zwischenständen sieben neue Häuser auf-
geführt, die 28 Wohnräume enthalten. An der Volley-
straße ist ein ganz neues Quartier im Entstehen: acht
umfangreiche Neugebäude sind wie Pilze aus dem Boden
geschossen. Noch sind hier gewaltige Lücken zu schließen,
die herrliche Lage der Straße wird aber nicht lange mehr
unbeachtet bleiben können. Prächtige neue Villen, Zwei-
familien- und große Miethäuser an der Hoch-, Krähbühl-,
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